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Our Work is 
your Future

Industriekaufl eute (m|w|d)
Zahlen, Märkte, Zukunft sichern

Fachinformatiker (m|w|d)
Computer-Spezialisten sind gefragt

Fachkräfte für Lagerlogistik (m|w|d)
Zwischen PC und Gabelstapler

Industriemechaniker (m|w|d)
Umsetzer im Betrieb

Mechatroniker (m|w|d)
Zukunftsperspektive für Technik-Fans

Technische Produktdesigner (m|w|d)
Perspektive für technische Planer

Konstruktionsmechaniker (m|w|d)
Das Richtige für Anpacker

Zerspanungsmechaniker (m|w|d)
Mit dem Faible für Details

Starte jetzt deine Zukunft beim Marktführer für 
Umwelttechnologien in der Rohsto� - und Recycling-
industrie. Stecke deine Ideen und deine Power in 
Projekte, die die Zukunft der nächsten Generationen 
ein bisschen besser machen!

Sei die Veränderung, die du 
in der Welt sehen möchtest!

Vecoplan AG
Vor der Bitz 10 | 56470 Bad Marienberg
karriere@ vecoplan.com
www.vecoplan.com

Industriekaufl eute (m|w|d)

Bei unseren Ausbildungsnachmittagen
hast du die Möglichkeit:

�  dich direkt mit Ausbildern und Azubis auszutauschen
�  unsere Lehrwerkstatt live zu erleben
�  einen Einblick in unser Unternehmen zu bekommen
�  herauszufi nden, ob Vecoplan zu dir passt

Jetzt einfach anmelden und dabei sein!

Du bist auf der Suche nach einer 
Ausbildung, die wirklich zu dir passt? 
Dann lern uns persönlich kennen!

Termine:
� Mittwoch, 19.08.2026
� Donnerstag, 17.09.2026
� Dienstag, 20.10.2026

� Montag, 16.11.2026

An allen Tagen jeweils ab 16:30 Uhr

Jetzt anmelden!
Einfach QR-Code 
scannen und online 
registrieren.
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NICHT ZÖGERN -
ZUKUNFT BEGINNT 

JETZT!

JobsJobs  regionalregional  ––  AusbildungsguideAusbildungsguide
Die Anlaufstelle für alle Fragen zu Ausbildung, Vergütung und Bewerbung
… für Rheinland-Pfalz, das Saarland, Hessen, Thüringen, Bayern und Mecklenburg-Vorpommern 
hat LINUS WITTICH Medien das Portal „Jobs regional“ eingerichtet ➜ www.jobs-regional.de 

Neben Stellenangeboten wird dazu auch ein Ausbildungsguide angeboten. Wir haben dir umfang-
reiche Informationen über verschiedene Ausbildungsjobs, die entsprechende Ausbildungsvergütung 
und viele weitere allgemeine und spezifische Informationen zur Ausbildung zusammengetragen.

Unser Highlight für dich:
Tipps zur passenden Bewerbung 
für deine Ausbildung 
inkl. Bewerbungsunterlagen zum Download.

Die Schule ist (fast) geschafft – und jetzt?
Studium oder Ausbildung?
Diese Frage beschäftigt viele von euch. Eine Entscheidung, die gut 
überlegt sein will, denn sie legt den Grundstein für eure berufliche 
Zukunft. Doch wusstet ihr, dass viele Unternehmen schon ein bis 
zwei Jahre im Voraus nach passenden Nachwuchskräften suchen? 

Wer sich also rechtzeitig informiert, hat die besten Chancen auf ei-
nen Ausbildungsplatz in seinem Wunschberuf.

Genau dabei hilft euch diese Sonderbeilage – euer praktischer 
Leitfaden für den Einstieg ins Berufsleben. Hier findet ihr 

wertvolle Tipps zur Wahl zwischen Ausbildung und Studium, 
erfahrt, welche Berufe besonders gefragt sind, und bekommt 

eine Menge Infos rund um das Thema Bewerbung. Denn 
ein überzeugendes Anschreiben und ein sicherer Auftritt 
im Vorstellungsgespräch können den entscheidenden 
Unterschied machen!

Wer noch mehr wissen will,  
sollte unbedingt einen Blick auf

jobs-regional.de werfen. 

Mit nur einem Klick landet ihr dort bei einem ausführlichen 
Ausbildungsguide, der euch  weiterführende Tipps und Anregungen 
liefert. So seid ihr bestens gerüstet, um euren eigenen Karriereweg 
zu starten!

Egal, ob ihr euch für eine Ausbildung oder ein Studium entscheidet 
– das Wichtigste ist, dass ihr euren eigenen Weg geht und euch für 
das entscheidet, was euch wirklich interessiert. Die Zukunft gehört 
euch – macht das Beste daraus!

Euer Redaktionsteam
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DER FRÜHE VOGEL
FÄNGT DEN WURM

Der Schulabschluss rückt näher, und mit 
ihm die Frage: Wann ist der richtige Zeit-
punkt, um sich für eine Ausbildung zu be-
werben? Eine späte Bewerbung kann dazu 
führen, dass viele interessante Ausbildungs-
plätze bereits vergeben sind. Wer hingegen 
frühzeitig seine Unterlagen einreicht, erhöht 
seine Chancen deutlich. Doch wann genau 
sollte man aktiv werden? Je nach Branche 
und Unternehmen gibt es unterschiedliche 
Bewerbungsfristen.

Viele große Unternehmen und öffentliche 
Einrichtungen beginnen bereits ein Jahr vor 
Ausbildungsbeginn mit dem Auswahlverfah-
ren. Bewerberinnen und Bewerber für eine 
Ausbildung, die im Sommer startet, sollten 
sich also idealerweise zwischen Sommer 
und Herbst des Vorjahres bewerben. Kleine-
re Betriebe oder Handwerksbetriebe haben 
oft kürzere Bewerbungsfristen und nehmen 
Bewerbungen teilweise bis wenige Monate 
vor Ausbildungsbeginn an.

Dennoch gilt: Wer früh dran ist, hat die größ-
ten Chancen. Je früher man sich bewirbt, 
desto mehr freie Ausbildungsplätze stehen 
zur Verfügung. Wer sich erst spät entschei-
det, hat oft nur noch begrenzte Auswahl. Falls 
Unterlagen fehlen oder verbessert werden 

müssen, bleibt genügend Zeit, um Korrek-
turen vorzunehmen. Wer eine frühe Zusage 
hat, kann sich entspannt auf den Schulab-
schluss konzentrieren und muss sich keine 
Sorgen um die Zukunft machen. Ein früher 
Bewerbungsprozess gibt Zeit, sich auf Vor-
stellungsgespräche oder Auswahltests ge-
zielt vorzubereiten. Viele Jugendliche neigen 
dazu, ihre Bewerbung aufzuschieben – ein 
riskantes Spiel. Kurz vor Fristende treffen 
oft besonders viele Bewerbungen bei den 
Unternehmen ein, was die Chancen auf 
eine Einladung zum Vorstellungsgespräch 
senkt. Zudem signalisiert eine späte Bewer-
bung weniger Interesse oder Engagement. 
Wer sich rechtzeitig bewirbt, zeigt Eigenini-
tiative und Motivation – zwei Eigenschaften, 
die Arbeitgeber besonders schätzen.

Ein guter Richtwert ist, die Bewerbungen etwa 
ein Jahr vor Ausbildungsbeginn abzuschicken. 
Wer sich im Sommer oder Herbst für eine 
Ausbildung im folgenden Jahr bewirbt, ist 
meist gut im Zeitplan. Manche Betriebe neh-
men Bewerbungen sogar noch später an, aber 
darauf sollte man sich nicht verlassen. Es 
lohnt sich, sich über die Fristen des Wunsch-
betriebs frühzeitig zu informieren.�

� Mit Unterstützung von KI generiert

Abwechslungsreiche Tätigkeiten
Moderne Strukturen mit familiärem
Betriebsklima
Förderung und Unterstützung durch
Ausbilder und Kollegen
Übernahme der Kosten für Schulmaterial

DAS BIETEN WIR

Freundlichkeit & Zuverlässigkeit
Handwerkliches Geschick & technisches
Verständnis
Sorgfalt & Verantwortungsbewusstsein
Teamfähigkeit & Motivation zum
selbstständigen Arbeiten

DAS BRINGST DU MIT

Wir bilden aus!
Metallbau - Fachrichtung Konstruktionstechnik

EIN JOB MIT ZUKUNFT

DAS LERNST DU
Herstellen von Metallkonstruktionen zur
Fertigung von Stahlbauten, Treppen, Toren,
Überdachungen, usw. 
Fensterbau
Reparaturen und Instandhaltung von
Metallobjekten
Zeichenprogramme

ab August 2027

WIR FREUEN
UNS AUF DEINE
BEWERBUNG!

Wir bilden aus!
Metallbau - Fachrichtung Konstruktionstechnik ab August 2027

 
 
 
 
 
 
  
 

www.mubea.com/karriere mubea_education Mubea Mubea

Industriemechaniker | Industriekaufleute | Fachinformatiker 
für Systemintegration (m/w/d)

Zum 01. September 2027 verstärken wir unser Team am Standort
Daaden/Weitefeld in diesen Ausbildungsberufen:

 
 
 
 
 
 
  
 

Mubea Daaden / Weitefeld steht für …✓

... über 600 ambitionierte Mitarbeiter, die gemeinsam die Zukunft 
des Leichtbaus gestalten.

... 66 Jahre starke Unternehmenskultur im Westerwald.

...	31.000	m²	Produktionsfläche	mit	einzigartigen	Produkten	und	
Technologien.

Unsere Benefits
✓ Tolles Ausbildungsteam / Zusammenhalt
✓	 Werksunterricht & Prüfungsvorbereitung
✓  Moderne Ausbildungswerkstatt
✓  Attraktive Vergütung
✓  Persönliche und fachliche Weiterbildung
✓  Eigener Laptop
✓  Einblick in verschiedene Abteilungen
✓  Corporate	Benefits

Für weitere Information, Ihre Aufgaben und Anforderungen scannen Sie 
bitte	den	QR	Code	zur	Mubea	Jobbörse.

Ihr direkter Kontakt: Janika.Born@mubea.com / Tel.: +49 2743 806 3115
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DIESE WEGE
FÜHREN ZU EINER

AUSBILDUNGSSTELLE
Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, um mit Un-
ternehmen in Kontakt zu treten und sich über 
offene Stellen zu informieren. Hier einige der 
wichtigsten Wege, die zu einer Ausbildungs-
stelle führen: Viele Schulen veranstalten re-
gelmäßig Infotage oder Ausbildungsmessen, 
bei denen Unternehmen und Institutionen 
ihre Ausbildungsangebote präsentieren. 
Größere Städte oder Regionen organisieren 
häufig Berufsmessen, auf denen Unterneh-
men, Handwerksbetriebe und Hochschulen 
sich vorstellen. Die Bundesagentur für Ar-
beit bietet umfassende Unterstützung bei 
der Suche nach einer Ausbildungsstelle. 

Über die Internetplattform www.arbeitsagen-
tur.de lassen sich freie Ausbildungsplätze 
und duale Studiengänge finden. Die Industrie- 
und Handelskammern (IHK) sowie die Hand-
werkskammern (HWK) sind zentrale Anlauf-
stellen für Ausbildungsinteressierte. Auf ihren 
Webseiten, insbesondere über die IHK-Lehr-
stellenbörse (www.ihk-lehrstellenboerse.de), 
finden sich Tausende offene Ausbildungsplät-
ze und Praktikumsstellen. Viele Unternehmen 
veröffentlichen ihre Ausbildungsangebote 
direkt auf ihren Webseiten. Ein Blick in die 
Karriereseiten großer und mittelständischer 
Betriebe lohnt sich immer. 

Zudem bieten Jobportale wie  
www.azubiyo.de, www.aubi-plus.de oder 
www.ausbildung.de eine große Auswahl an 
freien Ausbildungsplätzen. Immer mehr Un-
ternehmen nutzen Plattformen wie LinkedIn, 
Xing oder Instagram, um potenzielle Auszubil-
dende anzusprechen. Dort werden nicht nur 
Stellenanzeigen veröffentlicht. Es gibt auch 
Einblicke in den Arbeitsalltag. Ein Praktikum 
bietet eine hervorragende Möglichkeit, einen 
Beruf und ein Unternehmen kennenzulernen. 
Viele Unternehmen übernehmen Praktikan-
tinnen und Praktikanten später als Auszubil-
dende, wenn sie sich bewähren.

Auch das persönliche Umfeld kann eine wich-
tige Rolle spielen. Familie, Freunde oder Be-
kannte haben oft Kontakte zu Unternehmen, 
die Ausbildungsplätze anbieten. Nicht alle 
Ausbildungsplätze werden öffentlich ausge-
schrieben. Eine Initiativbewerbung kann sich 
lohnen, wenn ein bestimmtes Unternehmen 
besonders interessant erscheint. Mit diesen 
Wegen stehen Ausbildungssuchenden viele 
Möglichkeiten offen, um die passende Lehr-
stelle zu finden.

Es lohnt sich, verschiedene Ansätze zu kombi-
nieren und aktiv auf Unternehmen zuzugehen.
� Mit Unterstützung von KI generiert
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SO FINDE ICH
DEN PASSENDEN 

AUSBILDUNGSBETRIEB
Die Wahl des richtigen Ausbildungsbetriebs ist eine der wichtigsten  
Entscheidungen auf dem Weg ins Berufsleben. 

Neben Online-Recherchen und Bewerbungs-
verfahren spielen persönliche Gespräche eine 
entscheidende Rolle. Besonders wertvoll sind 
die Erfahrungen aktueller oder ehemaliger 
Auszubildender, die einen authentischen Ein-
blick in den Alltag des Unternehmens geben 
können. Das ist oft aufschlussreicher als jede 
Hochglanzbroschüre oder Firmenwebsite. Sie 
können viele Informationen darüber geben, 
wie die Ausbildung tatsächlich abläuft: Wie ist 
das Arbeitsklima? Wie gut sind die Betreuung 
und Unterstützung durch die Ausbilder? Gibt 
es Übernahmechancen nach der Ausbildung? 
Wie abwechslungsreich sind die Aufgaben? 
Gibt es Weiterbildungsmöglichkeiten? Werden 
Azubis gefördert oder nur als günstige Ar-
beitskräfte eingesetzt?

Viele Azubis sind offen und ehrlich, wenn sie 
nach ihren Erfahrungen gefragt werden – ins-
besondere, wenn sie nicht mehr im Unter-
nehmen tätig sind. Unzufriedenheit zeigt sich 
oft in hohen Abbruchquoten, die ebenfalls ein 
Indikator für eine problematische Ausbildung 
sein können. Neben Gesprächen mit Azubis 
gibt es weitere objektive Kriterien, die bei der 

Entscheidung helfen: Branche und 
Zukunftsperspektiven: Ist der Beruf 
zukunftssicher? Betriebsgröße: Gro-
ße Unternehmen bieten oft struktu-
rierte Programme, kleine Betriebe 
eine familiäre Atmosphäre. Stand-
ort: Ist der Betrieb gut erreichbar 
oder bedeutet er lange Fahrtzei-
ten? Ausbildungsinhalte: Werden 
alle wichtigen Inhalte vermittelt? 
Zusätzliche Benefits: Gibt es Azubi-
Tickets, Vergünstigungen oder Wei-
terbildungen?

Die Wahl des richtigen Ausbildungsbetriebs 
sollte nicht nur auf Broschüren oder Stellen-
anzeigen basieren. Persönliche Gespräche 
mit aktuellen oder ehemaligen Azubis bieten 
oft die ehrlichsten Einblicke und helfen, eine 
fundierte Entscheidung zu treffen.
Die wichtigste Regel: 
Gut informieren, nachfragen 
und nicht vorschnell entscheiden.

� Mit Unterstützung von KI generiert
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EINEN GUTEN 
EINDRUCK MACHEN
Ganz am Anfang steht deine Bewerbung bei den Ausbildungsbetrieben. 
Hier ist es nicht nur wichtig, alle aussagekräftigen Unterlagen beisammen 
zu haben, sondern auch die Bewerbungsfristen einzuhalten! 
Bewerbungsmappe

Deine Bewerbung ist der erste Schritt in den 
Ausbildungsbetrieb. Achte auf vollständige Un-
terlagen und Bewerbungsfristen. Die Mappe 
enthält: Anschreiben, Lebenslauf und Zeug-
nisse. Vermeide Rechtschreibfehler, Flecken 

oder Eselsohren. Nutze edle Klemm-
mappen oder Einlegesysteme. Im 
Anschreiben stellst du dar, wer du 
bist, warum du dich bewirbst und 
welche Stärken du mitbringst – 
maximal eine DIN-A4-Seite. Der 
Lebenslauf (tabellarisch oder aus-

führlich) listet Schulbildung, Prak-
tika, Abschlüsse und Hobbys auf. Ein Foto 

sollte aktuell, professionell und seriös sein 
– keine Schnappschüsse oder Social-Media-
Bilder. Bei Online-Bewerbungen: Anhänge als 
PDF, keine aufwendigen Formatierungen, nutze 

eine seriöse E-Mail-Adresse. Gib in der Betreff-
zeile klar an, worauf du dich bewirbst. Und wenn 
du nach einigen Wochen keine Rückmeldung 
bekommst: Trau dich, freundlich nachzufragen.

Vorstellungsgespräch
Es ist schon ein toller Erfolg, wenn Du bei einem 
Betrieb zum Bewerbungsgespräch eingeladen 
wirst. Nun bekommst Du die Chance Dich zu 
beweisen und solltest Dich deswegen gründlich 
auf das Gespräch vorbereiten. Informiere Dich 
über die Firma und den zu erlernenden Beruf.
Ein wichtiger Punkt ist der Dresscode, kleide 
Dich entsprechend des Berufs, auf den Du Dich 
beworben hast. Eine Bürokauffrau sollte bei-
spielsweise nicht in Jeans und T-Shirt kommen 
und ein Maler nicht unbedingt in Anzug und 
Krawatte.
� Mit Unterstützung von KI generiert

· Technische Produktdesigner
· Technische Systemplaner
· Bautechnische Konstrukteure
· Industriekaufleute
· Elektroniker 
· Mediengestalter Digital und Print

www.datacenter-group.com/karriere

Werde Teil der...

...und gestalte mit 
uns die Zukunft!

Das bieten wir dir:

Wir bilden aus (m/w/d):

Erstklassige Ausbildung in einem von der 
IHK ausgezeichnetem Unternehmen

Flache Hierachien und familiäres Betriebsklima

Gründliche Einarbeitung und 
schnelle Übernahme eigener Aufgaben

Abwechslungsreiche Tätigkeiten in diversen Abteilungen

Jährliche Azubi-Seminare

Unterstützung bei der Prüfungsvorbereitung

Übernahme bei erfolgreichem Abschluss und 
persönlicher Eignung

Regelmäßige Feiern und Team-Events

Nutzung unseres Azubi-Flitzers (auch privat)
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DER MODERNE
 LEBENSLAUF

Wer sich um einen Ausbildungsplatz bewirbt, 
kommt am Lebenslauf nicht vorbei. Für viele 
Personaler ist er sogar das wichtigste Do-
kument einer Bewerbung. Umso entschei-
dender ist es, dass der Lebenslauf alle re-
levanten Informationen klar, strukturiert und 
fehlerfrei präsentiert.

Der moderne Lebenslauf folgt dabei festen 
Regeln – mit etwas Sorgfalt lässt sich leicht 
ein professioneller Eindruck hinterlassen.

	❱ Der Aufbau:  
Tabellarisch, nicht chronologisch rück-
wärts

Der Lebenslauf wird heute fast ausschließ-
lich in tabellarischer Form verfasst.
Die einzelnen Stationen – Schulbildung, 
Praktika, Nebenjobs – werden dabei anti-
chronologisch geordnet. 
Das bedeutet: Die aktuellste Erfahrung steht 
jeweils oben.

	❱ Die wichtigsten Rubriken auf einen Blick:
•	 Persönliche Daten: Vor- und Nachname 

Geburtsdatum und -ort,  Anschrift,  
Telefonnummer, E-Mail-Adresse

•	 Optional: Staatsangehörigkeit,

•	 Familienstand (heute nicht  
mehr zwingend erforderlich)

•	 Schulbildung: Schulname, Ort,  
Abschlussart und (voraussichtliches), 
Abschlussdatum, ggf. besondere Schwer-
punkte oder Leistungskurse:

• Praktische Erfahrungen, Schülerpraktika 
• Nebenjobs oder freiwilliges Engagement

	❱ Genaue Angaben: 
•	 Zeitraum, Tätigkeit, ggf. kurze Beschrei-

bung der Aufgaben 
•	 Kenntnisse, Fähigkeiten und 

Sprachkenntnisse (mit Einstufung:  z. B. 
„Englisch – gut in Wort und Schrift“) 

•	 EDV-Kenntnisse (z. B. MS Office, Tabellen-
kalkulation, spezielle Programme)

Weitere relevante Kompetenzen (z. B. hand-
werkliche Fähigkeiten, Soft Skills, Führerschein)
Hobbys und Interessen (optional) nur, wenn 
sie etwas über die Persönlichkeit oder rele-
vante Fähigkeiten verraten. Vorsicht bei Stan-
dardfloskeln wie „Lesen, Musik hören“!
Datum und Unterschrift am Ende des Doku-
ments:  Ort, Datum, eigenhändige Unterschrift
(bei Online-Bewerbungen eingescannt)
� Mit Unterstützung von KI generiert

Wir suchen zum 01.08.2027 
Auszubildende zum

Fahrzeuglackierer  
und Karosserie- &

Fahrzeugbau- 
mechaniker (m/w/d)

Wilsberger Str. 2 | 53567 Asbach | Tel. 02683 31297 | info@autounfall-weissenfels.de | www.autounfall-weissenfels.de
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DEM AUSBILDUNGSPLATZ
EIN STÜCK NÄHER

Ob klassisches Vorstellungsgespräch, Aus-
wahlrunde oder kurzes Kennenlernen beim 
Praktikum – der erste persönliche Eindruck 
zählt. Wer hier patzt, riskiert Chancen auf 
eine Ausbildung, selbst bei guten Noten und 
einem überzeugenden Lebenslauf.

Was es zu beachten gilt, um typische Fehler 
zu vermeiden, zeigt dieser Überblick.

	❱ Vorbereitung ist mehr  
als die halbe Miete

Ein häufiger Fehler: Bewerber erscheinen 
unvorbereitet. Dabei ist es unerlässlich, sich 
vor dem Gespräch über das Unternehmen 
und den Ausbildungsberuf zu informieren. 
Wer keine Ahnung hat, was genau die Firma 
macht oder welche Aufgaben der Beruf um-
fasst, signalisiert mangelndes Interesse.

	❱ Pünktlichkeit – ein Muss
Zuspätkommen gilt als eines der schwersten 
Fettnäpfchen. Wer zu spät erscheint, wirkt 
unzuverlässig.

	❱ Kleidung: angepasst, nicht übertrieben
Was man trägt, sagt viel aus – auch, wie gut 
man den Betrieb und seine Kultur einschätzt. 
Während im Handwerksbetrieb gepflegte, 
aber praktische Kleidung angemessen ist, 

darf es in einem Bankhaus formeller zugehen.

	❱ Körpersprache und Auftreten
Ein fester Händedruck, Blickkontakt und 
eine offene Haltung signalisieren Selbstbe-
wusstsein. Wer in sich zusammensinkt oder 
unruhig mit den Fingern spielt, wirkt unsi-
cher oder unkonzentriert.

	❱ Ehrlichkeit statt Floskeln
Auf Standardfragen wie „Warum möchten 
Sie diesen Beruf erlernen?“ oder „Was sind 
Ihre Stärken?“ sollten Bewerber vorbereitet 
sein – aber bitte nicht mit auswendig gelern-
ten Phrasen.

	❱ Fragen stellen – Interesse zeigen
Am Ende des Gesprächs folgt oft die Einla-
dung, selbst Fragen zu stellen. Diese Mög-
lichkeit sollte man nutzen. Aber Vorsicht: 
Fragen zu Urlaub oder Gehalt sollten, wenn 
überhaupt, sehr sensibel gestellt werden.

	❱ Nach dem Gespräch:  
ein Dankeschön schadet nie

Ein kurzes, höfliches Dankeschön – per 
E-Mail oder handschriftlich – kann positiv 
nachwirken. Es zeigt Wertschätzung und 
bleibt im Gedächtnis.
� Mit Unterstützung von KI generiert

NICHT RUMSITZEN, 
SONDERN MACHEN!
Starte deine Zukunft bei uns!
Du willst nach der Schule nicht nur rumsitzen, sondern  
was Echtes schaffen? Bei der JWT Jungenthal Wehrtechnik 
schraubst du nicht an Kleinteilen. 

Jungenthal Wehrtechnik GmbH • Bahnstr. 1 • 57548 Kirchen

Worauf wartest du? 
Bewirb dich noch heute und starte  
mit uns in dein Berufsleben!

www.walter-henrich.com                             jobs@walter-henrich.com 

 AZUBIS GESUCHTDU hast uns gerade  
noch gefehlt

Zerspanungsmechaniker (m/w/d) 

Werkzeugmechaniker (m/w/d)

Elektroniker Betriebstechnik (m/w/d)

Industriekaufleute (m/w/d) 
 
Fachinformatiker (m/w/d) 

Walter Henrich GmbH
Metallverarbeitung
Betzdorfer Str. 170
57567 Daaden

Bewirb dich jetzt: 
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• Brauer und Mälzer
Start 2026 und 2027

• Fachlagerist
Start 2026 und 2027

Industriekaufl eute
Start 2027

#WIRSUCHENDICH
Deine Karriere? Könnte bei uns starten.
Die Westerwald-Brauerei wächst – mit starken Bieren, coolen 
Erfrischungsgetränken und dem besten Team der Welt, das zusammenhält. 
Jetzt fehlst nur noch du! Bewirb dich für den Ausbildungsstart 2026 oder 
2027 und starte deine Karriere in einer Brauerei mit Perspektive.

Unsere Auszubildenden schließen regelmäßig mit Bestnoten ab und 
durchlaufen ein intensives Schulungs- und Förderungsprogramm. 
Interesse? Dann bewirb dich auf unserer Homepage unter
hachenburger.de/karriere

Westerwald-Brauerei 
H. Schneider GmbH & Co. KG
Am Hopfengarten 1 | 57627 Hachenburg
hachenburger.de/karriere

#AUSBILDUNG
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KLARHEIT SCHAFFEN
VOR DEM
KARRIERESTART:

Der Ausbildungsvertrag ist die 
Grundlage jeder betrieblichen Aus-
bildung. Er regelt die Rechte und 
Pflichten beider Seiten – des Aus-
zubildenden und des Ausbildungs-
betriebs. Deshalb ist es wichtig, den 
Vertrag sorgfältig zu prüfen, bevor 
man seine Unterschrift setzt.

Der Inhalt des Ausbildungsvertrags ist 
gesetzlich geregelt – insbesondere im Be-

rufsbildungsgesetz (BBiG). Der Vertrag muss 
in schriftlicher Form vorliegen und spätestens 
vor Beginn der Ausbildung unterzeichnet sein. 

	❱ Zu den verpflichtenden  
Inhalten gehören:

•	 Art, sachliche und zeitliche Gliederung 
sowie Ziel der Berufsausbildung: Der Ver-
trag muss klar benennen, welchen Beruf 
man erlernt, welche Ausbildungsstationen 
durchlaufen werden und welche Qualifika-
tionen dabei vermittelt werden sollen.

•	 Beginn und Dauer der Ausbildung: Die 
Ausbildungszeit ist je nach Beruf unter-
schiedlich lang. Verkürzungen sind unter 
bestimmten Voraussetzungen möglich.

•	 Ausbildungsvergütung: Der Vertrag muss 
eine monatliche Bruttovergütung auswei-
sen. Diese richtet sich oft nach Tarifver-
trägen und steigt in der Regel mit jedem 
Ausbildungsjahr.

•	 Arbeitszeit: Auch die tägliche und wöchentli-
che Arbeitszeit wird festgelegt. Für Minder-
jährige gelten besondere Regelungen nach 
dem Jugendarbeitsschutzgesetz.

•	 Urlaubsanspruch: Der gesetzliche Min-
desturlaub beträgt für Minderjährige je 
nach Alter zwischen 25 und 30 Tagen pro 

Jahr. Auch für Volljährige muss der Ur-
laubsanspruch im Vertrag benannt sein.

•	 Kündigungsregelungen: Der Vertrag muss In-
formationen über mögliche Kündigungsfristen 
und -gründe enthalten. Während der Probezeit 
(mindestens ein, maximal vier Monate) ist eine 
Kündigung ohne Angabe von Gründen möglich.

•	 Pflichten des Auszubildenden und des Aus-
bildenden: Dazu zählen etwa die Pflicht zur 
Teilnahme am Berufsschulunterricht und 
zur Führung eines Berichtshefts (Azubi) 
sowie die Verpflichtung zur qualifizierten 
Ausbildung und Fürsorgepflicht (Betrieb).

	❱ Auf diese Punkte sollten Auszubildende 
besonders achten:

•	 Ausbildungsinhalte und -struktur: Stimmen 
die im Vertrag angegebenen Inhalte mit dem 
offiziellen Ausbildungsrahmenplan überein?

•	 Vergütung und Zusatzleistungen: Liegt die 
Vergütung mindestens auf tariflicher oder 
gesetzlicher Mindesthöhe? Sind zusätzli-
che Leistungen geregelt?

•	 Arbeitszeiten und Überstunden: Ist klar 
geregelt, wie viele Stunden pro Woche ge-
arbeitet werden? Werden Überstunden do-
kumentiert und ausgeglichen?

•	 Probezeit und Kündigungsbedingungen: 
Eine zu lange oder nicht klar definierte 
Probezeit kann problematisch sein. Auch 
die Bedingungen für eine ordentliche Kün-
digung nach der Probezeit sollten nach-
vollziehbar sein.

•	 Weiterbildungs- oder Übernahmezusagen: 
Solche Versprechen sollten, wenn vorhan-
den, schriftlich im Vertrag oder in einer 
Zusatzvereinbarung festgehalten werden. 
Mündliche Zusagen gelten nicht.

� Mit Unterstützung von KI generiert

GmbH
Industriepark 17
56593 Horhausen
Tel.:02687 926260
www.robecco.de
info@robecco.de  

s e i t  1 9 9 5s e i t  1 9 9 5

Schaltkreise & Co. – das bist Du?
In deiner Ausbildung zum Elektroniker (m/w/d) lernst 
du alles rund um Stromkreise und installierst mit 
deinen Kollegen individuelle Projekte. Dabei zeigen 
wir dir von Anfang an alles, was du brauchst. Du be-
kommst nette Kollegen und eine Übernahmechance.
Bewirb dich jetzt – wir freuen uns auf dich!“
Richte Deine Unterlagen bitte als PDF,  
per mail an karriere@robecco.de

Du möchtest Deine  
     Energie 
in etwas investieren, 
  das Zukunft hat?

 Starte bei uns deine Ausbildung zum Elektroniker (m/w/d)

für Betriebstechnik oder für Energie- & Gebäudetechnik  
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WENN DER START
DER AUSBILDUNG

KURZ BEVORSTEHT
Der Schulabschluss ist ge-
schafft, der Ausbildungs-
vertrag unterschrieben 
– und der Start ins Berufs-
leben steht unmittelbar 
bevor. Zwischen Vorfreude 
und Nervosität machen sich 
angehende Auszubildende 
Gedanken: Wie verhindere 
ich, gleich zu Beginn negativ 
aufzufallen? 
Typische Stolperfallen, die 
sich vermeiden lassen.

	❱ Unpünktlichkeit –  
der Klassiker unter den 
Fehltritten

Wer am ersten Tag zu spät 
kommt, setzt ein unvorteil-
haftes Signal.
Anders als in der Schule wird 
in der Arbeitswelt Pünktlich-
keit nicht als nette Tugend, 
sondern als Selbstverständ-
lichkeit gesehen. Ein Puffer 
für den Arbeitsweg – insbe-
sondere, wenn er neu ist – 
sollte eingeplant werden.

	❱ Unangemessene Kleidung –  
der erste Eindruck zählt

Der erste Eindruck entsteht 
in Sekunden – und Kleidung 
spielt dabei eine zentrale 
Rolle. Wer im Bewerbungs-
gespräch einen gepflegten 
Eindruck gemacht hat, sollte 
dieses Niveau beibehalten.

	❱ Passivität – 
Zurückhaltung ist nicht 
immer klug

Viele Auszubildende gehen 
mit dem Wunsch an den 
Start, nicht unangenehm 
aufzufallen. Doch wer sich 
in den ersten Tagen nur im 
Hintergrund hält, verschenkt 
die Chance, einen positiven 
Eindruck zu hinterlassen.

	❱ Privates Handy –  
ständige Erreichbarkeit 
fehl am Platz

In der Schule mag es Alltag 
gewesen sein, das Handy in 
der Pause zu checken oder 
auch mal während des Un-
terrichts einen Blick aufs 
Display zu werfen. Im Be-
rufsalltag ist das private 
Smartphone während der 
Arbeitszeit tabu – es sei 
denn, es gibt explizite Aus-
nahmen.

	❱ Falscher Umgangston –  
Kollegialität mit Maß

In vielen Betrieben herrscht 
ein lockerer, kollegialer Ton.
Doch gerade neue Auszu-
bildende sollten sich am 
Anfang zurückhalten, was 
Witze, Umgangssprache 
oder gar Duzen betrifft. Die 
richtige Balance zwischen 
Offenheit und professionel-
ler Zurückhaltung zu finden, 
ist wichtig.

	❱ Fehlende  Vorbereitung –  
Grundwissen wird erwartet

Wer denkt, mit dem ersten 
Ausbildungstag beginne das 
Lernen bei null, irrt.
Zwar ist niemand allwissend, 
doch ein gewisses Grundin-
teresse und die Auseinan-
dersetzung mit dem Betrieb 
werden erwartet.
� Mit Unterstützung von KI generiert

Jetzt bewerben:

Wir gestalten die Anlagentechnik von morgen –
innovativ, nachhaltig und immer am Puls der Zeit. 
Mit kreativen Ideen und einem 120-köpfigen Team 
setzen wir neue Maßstäbe für Effizienz und 
Zukunftsfähigkeit.

DEINE ZUKUNFT BEGINNT HIER!

GEBR. KÄMPF GMBH -

bewerbung@kaempf-gebaeudetechnik.de

IM BEREICH HEIZUNG- / SANITÄR- & KLIMATECHNIK

AAnnllaaggeennmmeecchhaanniikkeerr  (m/w/d)

AUSBILDUNG 2027

Hachenburger Straße 1,
57629 Müschenbach
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EINE FRAGE DER EHRE
Als Auszubildende/r hast du viele wichtige 
Rechte, damit deine Ausbildung erfolgreich 
und fair verläuft. Zum Beispiel steht dir eine 
angemessene Vergütung zu – auch während 
der Berufsschule und im Urlaub. Außerdem 
hast du das Recht, für Berufsschulunterricht 
freigestellt zu werden, damit du dich voll auf 
deine Ausbildung konzentrieren kannst.

Deine Aufgaben sollten immer zum Ausbil-
dungsziel passen. Klar, Aufräumen im Büro 
oder der Werkstatt gehört dazu, aber Ar-
beiten, die nichts mit deinem Beruf zu tun 
haben, musst du nicht übernehmen. Über-
stunden sind freiwillig, denn deine Wochen-
arbeitszeit beträgt höchstens 40 Stunden 
– besonders wichtig, wenn du noch unter 
18 bist. Während deiner Ausbildung erhältst 
du fachliche Betreuung und eine qualifizier-
te Anleitung, damit du alles lernst, was du 
brauchst. Deine Sicherheit liegt dem Betrieb 
am Herzen: Deshalb stellen sie dir die not-
wendige Schutzausrüstung wie Sicherheits-
schuhe sowie Werkzeuge und Materialien, 
auch für Prüfungen, zur Verfügung.

Pünktlichkeit ist wichtig – sowohl bei der 
Arbeit als auch in der Berufsschule, für die 
Anwesenheitspflicht gilt. Wenn du krank bist, 
musst du dich direkt beim Betrieb und der 
Berufsschule abmelden und gegebenenfalls 
ein ärztliches Attest vorlegen. Du bist ver-
pflichtet, deine Aufgaben sorgfältig und ge-
wissenhaft auszuführen und die Anweisun-
gen deiner Ausbilder oder Vorgesetzten zu 
befolgen. Das Berichtsheft ist ein wichtiger 
Teil deiner Ausbildung – halte es immer ak-
tuell, denn es kann jederzeit kontrolliert wer-
den. Auch das selbstständige Lernen gehört 
zu deinen Pflichten. Wenn du deine Ausbil-
dung beenden möchtest, kannst du mit einer 
Frist von nur vier Wochen kündigen – das ist 
eine besondere Regelung für Auszubildende. 
Nach der Ausbildung hast du Anspruch auf 
ein einfaches oder auf Wunsch auch ein qua-
lifiziertes Zeugnis – ein wichtiger Nachweis 
für deinen weiteren Berufsweg. Schließlich 
ist es wichtig, Geschäfts- und Betriebsge-
heimnisse vertraulich zu behandeln. Ver-
stöße können ernste Konsequenzen wie 
Schadensersatzforderungen oder sogar eine 
fristlose Kündigung nach sich ziehen.

Mit diesen Regeln bist du bestens vorbe-
reitet, um deine Ausbildung erfolgreich zu 
meistern!
� Mit Unterstützung von KI generiert

Als Auszubildende/r hast du Rechte und Pflichten. 
In guten Betrieben werden sie dir erklärt. Deine 
Rechte solltest du kennen und nutzen – aber über-
lege, wann und wie. Ihr Durchsetzen kann sinnvoll 
sein, aber auch das Betriebsklima belasten. 
Abwägen statt alles hinnehmen!

Zum 01.08.2027 suchen wir einen:

AUSZUBILDENDEN ZUM 
STEUERFACHANGESTELLTEN (M/W/D)

Interesse? 

Weitere Informationen und 

unseren Online-Bewerbungs-

bogen findest Du hier:

https://steuerberatung-kalbitzer.de/stellenangebote

Tel. 02681 9547-0
Fax 02681 9547-23

Ludwig-Jahn-Straße 7
57610 Altenkirchen

kanzlei@stb-kalbitzer.de
www.stb-kalbitzer.de

ENTDECKE
WAS IN

STECKT
WIR

Bundespolizei Karriere

Bewerbungsstart ist immer am 1. Februar für das 
darauffolgende Jahr.
Einstellung im mittleren Polizeivollzugsdienst zum 
1. März und die Einstellung zum 1. September 
ebenfalls im mittleren und zusätzlich im gehobenen 
Polizeivollzugsdienst.

komm-zur-bundespolizei.de 
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ALTERNATIVEN  
� ZUR AUSBILDUNG
Das Praktikum
Abgesehen von staatlichen Programmen 
kannst Du Dich natürlich auch auf eigene 
Faust aufmachen und Dich bei Unternehmen 
um ein Praktikum bewerben. Dies bietet sich 
besonders an, wenn Du schon eine Ahnung 
hast, was Du gerne mal lernen möchtest. Die 
Zeit eines Praktikums beträgt in der Regel 
wenige Wochen. Vor allem zur Überbrückung 
der Zeit zwischen Schule und Ausbildungs-
beginn ist es besonders geeignet, da Du hier 
erste Erfahrungen in dem Beruf sammeln 
kannst.

Das Freie Ökologische Jahr
In einem Freien Ökologischen Jahr (FÖJ) 
kannst Du Dich engagieren. Es funktioniert 
ähnlich, wie das FSJ und hat den Schwer-
punkt auf Natur gesetzt. 
Hier lernst Du neue ökologische Betrach-
tungsweisen kennen, kannst Dich aktiv am 
Natur- und Umweltschutz beteiligen und 
ganz nebenbei wertvolle Arbeitserfahrung 
sammeln.

Das Freiwillige Soziale Jahr
Der 1. September ist der Startschuss für alle, 
die sich freiwillig in einem Freien Sozialen 
Jahr (FSJ) engagieren wollen. Einige fangen 
bereits am 1. August an. Hier kannst Du Dich 
beruflich in verschiedenen Feldern, wie zum 
Beispiel in Kitas und Krankenhäusern, orien-
tieren und gleichzeitig etwas Gutes für die Ge-
sellschaft tun. Das FSJ gibt es übrigens auch 
mit dem Schwerpunkt Kultur.

Das Auslandsjahr
Wenn es Dich schon immer in die Ferne ge-
zogen hat, dann solltest Du vielleicht über ein 
Auslandsjahr nachdenken. Hier kannst Du 
nämlich Arbeitserfahrungen und gleichzei-
tig Sprachkenntnisse erwerben. Die Länge 
des Aufenthalts reicht von ein paar Monaten 
bis hin zu einem Jahr, in dem Du als Au-pair 
oder in verschiedenen sozialen oder ökolo-
gischen Projekten arbeitest. Infos zu diesen 
Programmen findest Du im Internet unter:  
www.bundes-freiwilligendienst.de
� Mit Unterstützung von KI generiert

WIR GEBEN ZUKUNFT RAUM

DEIN START 
BEI KLEUSBERG AUSBILDUNGS-

START 2027

Mehr erfahren unter 
kleusberg.de/ausbildung

Bei uns bekommst du Raum für deine Ideen und 
deine Entwicklung – mit einer Ausbildung als (m/w/d):

_ Bautechnischer Konstrukteur

_ Duales Studium Bauingenieurwesen

_ Elektroniker für Betriebstechnik

_ Fachkraft für Lagerlogistik

_ Fachkraft für Metalltechnik

_ Holzmechaniker

_ Industriekaufleute

_ Konstruktionsmechaniker
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MACH´S SOZIAL
Ausbildungsmöglichkeiten  im sozialen Bereich

Der soziale Bereich bietet eine Vielzahl an 
Ausbildungs- und Karrieremöglichkeiten 
für Menschen, die gerne mit anderen ar-
beiten, Verantwortung übernehmen und ei-
nen wichtigen Beitrag für die Gesellschaft 
leisten möchten. Soziale Berufe zeichnen 
sich durch den direkten Kontakt mit Men-
schen aus und erfordern neben fachlichem 
Wissen vor allem Einfühlungsvermögen, 
Geduld und Kommunikationsfähigkeit.

Zu den bekanntesten Ausbildungsberufen 
gehört die Ausbildung zur Erzieherin oder 
zum Erzieher. Erzieherinnen und Erzieher 
begleiten Kinder und Jugendliche in ih-
rer Entwicklung, fördern ihre sozialen und 
sprachlichen Fähigkeiten und arbeiten in 
Kindertagesstätten, Schulen oder Einrich-
tungen der Jugendhilfe. 
Die Ausbildung erfolgt in der Regel schu-
lisch an einer Fachschule für Sozialpäd-
agogik und wird durch mehrere längere 
Praxisphasen (Praktika oder ein Berufs-
praktikum) ergänzt. In einigen Bundeslän-
dern wird sie auch in einer praxisintegrier-
ten, dualähnlichen Form (PiA) angeboten, 
bei der Schule und praktische Arbeit in 

einer Einrichtung miteinander kombiniert 
werden.

Ein weiterer wichtiger Beruf ist die Pfle-
gefachfrau bzw. der Pflegefachmann. Die-
se generalistische Ausbildung vermittelt 
Kenntnisse in der Pflege von Menschen al-
ler Altersgruppen. Pflegefachkräfte arbei-
ten in Krankenhäusern, Pflegeheimen oder 
ambulanten Pflegediensten und überneh-
men sowohl medizinische als auch pfle-
gerische Aufgaben. Die Ausbildung dauert 
drei Jahre. Es handelt sich um eine schu-
lische Ausbildung an einer Pflegeschule 
mit praktischen Einsätzen in verschiede-
nen Praxiseinrichtungen wie z.B. Kranken-
häusern, Pflegeheimen und ambulanten 
Pflegediensten statt. Wer Menschen mit 
Behinderungen unterstützen möchte, kann 
eine Ausbildung zur Heilerziehungspfle-
gerin oder zum Heilerziehungspfleger ab-
solvieren. Dabei stehen die Förderung der 
Selbstständigkeit, die Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben und die individuelle Be-
gleitung der betreuten Personen im Mittel-
punkt. Die Ausbildung erfolgt überwiegend 
schulisch an einer Fachschule für Heiler-
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ziehungspflege und wird durch praktische 
Ausbildungsabschnitte in entsprechenden 
Einrichtungen ergänzt. In einigen Bundes-
ländern gibt es auch praxisintegrierte Aus-
bildungsmodelle.

Auch die Ausbildung zur Sozialassisten-
tin oder zum Sozialassistenten bietet einen 
Einstieg in den sozialen Bereich. Sozialas-
sistenten unterstützen Fachkräfte bei der 
Betreuung und Versorgung von Kindern, äl-
teren Menschen oder Menschen mit Behin-
derungen. Die Ausbildung findet schulisch 
an einer Berufsfachschule statt und beinhal-
tet mehrere Praktika in sozialen Einrichtun-
gen. Häufig dient sie als Grundlage für eine 
spätere Weiterbildung, beispielsweise zur 
Erzieherin oder zum Erzieher.

Neben den klassischen Ausbildungen gibt es 
zahlreiche Möglichkeiten zur Weiterbildung 
oder für ein Studium, etwa in den Bereichen 
Soziale Arbeit, Heilpädagogik oder Sozialpä-
dagogik. Dadurch eröffnen sich weitere be-
rufliche Perspektiven in Beratungseinrich-

tungen, Jugendämtern, sozialen Diensten 
oder Bildungseinrichtungen.

Die Arbeit im sozialen Bereich ist abwechs-
lungsreich, verantwortungsvoll und gesell-
schaftlich von großer Bedeutung. Trotz der 
oft hohen Anforderungen bietet sie die Mög-
lichkeit, Menschen in unterschiedlichen 
Lebenssituationen zu begleiten 
und nachhaltig zu unterstützen. 
Wer Freude am Umgang mit 
Menschen hat und sich en-
gagieren möchte, findet im 
sozialen Bereich vielfältige 
Ausbildungs- und Ent-
wicklungsmöglichkeiten 
mit guten Zukunftsaus-
sichten.  �
� Mit Unterstützung von KI generiert

Superheld:innenSuperheld:innen
Tragen Kasak

Werde Pflegeheld:inWerde Pflegeheld:in
UND STARTE DEINE AUSBILDUNG.

bewerbung@kamillus-klinik.de

Hospitalstr. 6, 53567 Asbach
info@kamillus-klinik.de      +49 2683 59 0

kamillus-klinik.de

Finde die Zukunft,
die zu dir passt.

Das Portal der Bundesagentur für Arbeit 
begleitet bei der Berufsorientierung –
rund um Ausbildung, Studium und 
Bewerbung.

Jetzt
scannen

Move it!
dein weg in die Zukunft!dein weg in die Zukunft!
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FINDE DEINEN 
Klassische Ausbildungen mit vielen Chancen

Klassische Ausbildungsberufe gehören 
auch heute zu den beliebtesten Wegen ins 
Berufsleben. Sie bieten eine solide Grund-
lage, gute Übernahmechancen und vielfälti-
ge Entwicklungsmöglichkeiten. Die meisten 
dieser Berufe werden dual ausgebildet. Das 
bedeutet, dass die Auszubildenden prakti-
sche Erfahrungen im Betrieb sammeln und 
gleichzeitig die Berufsschule besuchen.

Zu den bekanntesten Berufen gehört der 
Industriekaufmann bzw. die Industrie-
kauffrau. Sie arbeiten in Bereichen wie 
Einkauf, Vertrieb, Personal oder Rech-
nungswesen und können sich später zum 
Fach- oder Betriebswirt weiterbilden oder 
ein Studium aufnehmen.

Ein weiterer beliebter Beruf ist der Kauf-
mann bzw. die Kauffrau für Büromanage-
ment. Zu den Aufgaben gehören Organi-
sation, Kundenbetreuung und Verwaltung. 
Weiterbildungen sind beispielsweise zum 
Fachwirt für Büro- und Projektorganisation 
oder zum Betriebswirt möglich.

Im technischen Bereich zählen Elektroni-
ker und Mechatroniker zu den gefragtes-
ten Fachkräften. Sie installieren, warten 
und reparieren moderne Anlagen und Ma-
schinen. 

Neue Staffel zum 1. August 2027
Bewirb dich jetzt für eine Ausbildung oder ein duales Studium als Bankkauffrau 
oder Bankkaufmann (m/w/d). Bei uns bist du ein wichtiger Teil des Teams und 
wir unterstützen dich von Anfang an. Mehr unter raiba-neustadt.de/ausbildung.

Business statt Beute:Business statt Beute:
Starte eine spannende Starte eine spannende 
Ausbildung!Ausbildung!
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Starte Durch !#DeineZukunft

MACH WAS ECHTES!
Du suchst den perfekten Einstieg ins Berufsleben? Dann bist du bei Finger-
hut Haus genau richtig. Entdecke spannende Ausbildungsberufe rund um 
den modernen Fertighausbau. Wir freuen uns auf dich!

Bewirb Dich zur Ausbildung zum/zur (m/w/d)
   Zimmerer/-in
   Industriekaufmann/-frau
   Bauzeichner/-in

Wir bieten:
    hohe Ausbildungsvergütung 
    starkes Team & echtes Miteinander
    sichere Zukunft mit Perspektive
    spannende Projekte statt Langeweile

Lust drauf? Dann sende uns Deine Bewerbung 
per E-Mail an bewerbung@fingerhuthaus.de.

Fingerhut Haus GmbH & Co. KG
Hauptstraße 46 • 57520 Neunkhausen
Tel. 02661 9564-20 • info@fingerhuthaus.de
www.fingerhuthaus.de

•

•
•
•
•

•
•

Du suchst einen interessanten und abwechslungsreichen Job?
Wir haben dein Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf deine aussagekräftige Bewerbung!

Markenvielfalt 

Wir b ieten jedes Jahr ausgezeichnete undWir b ieten jedes Jahr ausgezeichnete und
zukunftsor ient ierte zukunftsor ient ierte Ausbi ldungsplätzeAusbi ldungsplätze an: an:

• KFZ-Mechatroniker • Automobilkaufleute

Unsere Leistungen:

Neu- u. Gebrauchtwagenverkauf aller Fabrikate Finanzierung u. Leasing Versicherung
Teile & Zubehörverkauf Werkstatt für PKW, Transporter, Wohnmobile Reifenhotel Mietwagen
Glasreparaturen Karosserieinstandsetzung Reparaturersatzwagen Abschleppdienst

www.HFauto.de

Nach der Ausbildung bieten sich Weiterbil-
dungen zum Industriemeister, Staatlich ge-
prüften Techniker oder ein Studium an.

Auch der Kraftfahrzeugmechatroniker ist 
ein beliebter Ausbildungsberuf. Neben der 
Reparatur und Wartung von Fahrzeugen 
spielen heute Elektroantriebe und digitale 
Fahrzeugtechnik eine immer größere Rolle. 
Weiterbildungsmöglichkeiten bestehen zum 
Kfz-Meister oder Servicetechniker.

Das Handwerk bietet ebenfalls attraktive Be-
rufe, zum Beispiel als Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik, 
Tischler, Maler und Lackierer oder Zim-
merer. Viele Handwerksberufe ermöglichen 
später den Meisterabschluss, eine Selbst-
ständigkeit oder eine Weiterbildung zum 
Techniker.

Klassische Ausbildungsberufe bieten 
auch heute ausgezeichnete Zukunfts-
aussichten. Der Fachkräftemangel 
sorgt in vielen Branchen für gute 
Jobchancen. Wer engagiert ist 
und sich regelmäßig weiter-
bildet, kann Verantwortung 
übernehmen, Führungsauf-
gaben übernehmen oder 
sich durch Fortbildungen 
und ein Studium beruflich 
weiterentwickeln.. �
� Mit Unterstützung von KI generiert

TRAUMBERUF! 
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MINT-BERUFE 
Entdecke deine Zukunft in Technik, IT und Naturwissenschaften

Du interessierst dich für Technik, Compu-
ter, Mathematik oder Naturwissenschaf-
ten? Dann könnten MINT-Berufe genau das 
Richtige für dich sein. MINT steht für Ma-
thematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik. In diesen Bereichen werden 
gut ausgebildete Fachkräfte dringend ge-
sucht – und die Zukunftsaussichten sind 
hervorragend.

Viele MINT-Berufe kannst du über eine du-
ale Ausbildung erlernen. Dabei arbeitest 
du von Anfang an in einem Unternehmen 
mit und besuchst gleichzeitig die Berufs-
schule. So sammelst du praktische Erfah-
rungen und verdienst bereits während dei-
ner Ausbildung Geld.

Zu den beliebtesten MINT-Ausbildungs-
berufen gehören Elektroniker, Mechatro-
niker, Fachinformatiker, Industriemecha-
niker, Technische Produktdesigner und 
Chemielaboranten. Je nach Beruf entwi-
ckelst oder wartest du Maschinen, pro-
grammierst Software, planst technische 
Produkte oder führst Versuche im Labor 
durch. Moderne Technologien wie Robotik, 

Künstliche Intelligenz, erneuerbare Ener-
gien oder Automatisierung spielen dabei 
eine immer größere Rolle.

Nach deiner Ausbildung stehen dir viele 
Möglichkeiten offen. Du kannst dich zum 
Meister, Techniker oder Fachwirt weiterbil-
den oder – mit entsprechender Qualifika-
tion – ein Studium in Bereichen wie Infor-
matik, Maschinenbau, Elektrotechnik oder 
Wirtschaftsingenieurwesen aufnehmen. 
Viele Unternehmen unterstützen ihre Mit-
arbeitenden dabei mit Fortbildungen und 
Entwicklungsmöglichkeiten.

MINT-Berufe bieten nicht nur spannende 
Aufgaben, sondern auch sehr gute Karri-
erechancen. Durch den hohen Bedarf an 
Fachkräften sind die Aussichten auf einen 
sicheren Arbeitsplatz ausgezeichnet. Wer 
gerne Probleme löst, logisch denkt, tech-
nisch interessiert ist und Neues lernen 
möchte, findet im MINT-Bereich vielfältige 
Möglichkeiten für einen erfolgreichen Be-
rufsstart.

Egal ob Werkstatt, Labor, Büro oder Pro-
duktionshalle – MINT-Berufe gestalten die 

Technologien von morgen. Mit einer Aus-
bildung in diesem Bereich legst du den 
Grundstein für eine abwechslungsrei-
che Karriere mit vielen Perspektiven.. �
� Mit Unterstützung von KI generiert
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Lust auf eine Ausbildung oder ein duales Studium in 
einem internationalen Unternehmen, das dir beste 
Zukunftschancen bietet und auch noch ganz in 
deiner Nähe ist?

Als einer der größten Ausbildungsbetriebe in Rheinland-Pfalz 
bieten wir dir vielfältige Chancen mit vielen beruflichen 
Perspektiven. Egal, ob du gleich praktisch in die Berufswelt 
einsteigen oder mit einem Studium beginnen möchtest – 
SCHÜTZ bietet dir den perfekten Start in deine Zukunft.

Welcher Bereich passt zu dir – 
IT, technisch oder kaufmännisch?
Ausbildung oder Studium? Finde es heraus! 
SCHÜTZ bietet dir über 30 Ausbildungsmöglichkeiten.

Mehr erfahren oder direkt bewerben: 
www.schuetz.net/ausbildung

Schütz GmbH & Co. KGaA 
Schützstraße 12 · D-56242 Selters 
Tel. +49 2626 77 0 
E-Mail ausbildung@schuetz.net
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CHECKLISTE  
FÜR DIE AUSBILDUNG
Diese Checkliste fasst zusammen, was zu beachten ist,
um in ein Ausbildungsverhältnis zu starten.

Berufswahl klären: 

Bevor Bewerbungen verschickt werden, ist 
eine ehrliche Auseinandersetzung mit den 
eigenen Interessen und Stärken notwendig.

Anforderungen prüfen: 

Jeder Ausbildungsberuf hat bestimmte 
schulische und persönliche Anforderungen. 
Deshalb sollte man sich genau informieren 
über: Schulabschlüsse, die erwartet werden.

Bewerbungsfristen beachten: 

Viele Unternehmen suchen ihre Auszubil-
denden frühzeitig – oft schon ein Jahr vor 
Ausbildungsbeginn. Frühzeitig über Fristen 
informieren.

Unterlagen vollständig
vorbereiten: 

Eine aussagekräftige Bewerbung umfasst in 
der Regel: Anschreiben. Lebenslauf. Kopien 
der letzten beiden Schulzeugnisse. Nach-
weise über Praktika, ehrenamtliches Enga-
gement oder Sprachkenntnisse.

Online-Bewerbungen
korrekt erstellen: 

Immer mehr Betriebe bevorzugen digitale 
Bewerbungen. Dabei ist zu beachten:
PDF-Format verwenden. Dateigröße beachten. 

Seriöse E-Mail-Adresse verwenden.
Dateinamen klar benennen.

Vorstellungsgespräch 
vorbereiten:

Um gut anzukommen, hilft: Informationen 
über den Betrieb einholen. Typische Fragen 
üben. Fragen an den Ausbilder vorbereiten. 
Passende, gepflegte Kleidung wählen.

Probepraktikum nutzen: 

Ein freiwilliges kurzes Praktikum kann helfen 
den Betrieb besser kennenzulernen. Einen gu-
ten Eindruck zu hinterlassen. Selbst zu prüfen, 
ob der Beruf tatsächlich passt.

Ausbildungsvertrag prüfen:

Vor dem Start ist ein schriftlicher Vertrag 
Pflicht. Inhalte: Ausbildungsdauer und -be-
ginn. Vergütung. Probezeit. Arbeitszeiten und 
Urlaubstage. Ausbildungsinhalte laut Ausbil-
dungsordnung.

Versicherungen und
Formalitäten klären:

Mit Beginn der Ausbildung treten neue Rege-
lungen in Kraft: Sozialversicherungspflicht 
(Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und 
Pflegeversicherung) Steueridentifikations-
nummer bereithalten. Gegebenenfalls Kin-
dergeldanspruch prüfen. Berufsschule in-
formieren.



Wir gestalten Zukunft. 
Wir sind ALHO Azubis.

Hier 
mehr Infos

Bewirb dich jetzt für deinen  
Start in der ALHO Gruppe!

Entdecke, wer du bei uns sein 
kannst. www.alho-azubis.com




